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55000 Tonnen verſenkt
Siegreiches Voröringen in der Serethniederung Der Brückenkopf von Paltarectu

Nach henderſon Barnes
Ein neuer Leithammel

er Der Rücktritt des engliſchen Arbeiterminiſters Henderſon
ſollte eine Senſation werden Alle Welt auch die engliſche er
wartete es Henderſon ſelbſt hatte ja verſprochen wichtige Tat
ſachen zu enthüllen Aber was da im Unterhauſe vor ſich ging
war ſchlechtes Theater aufgeputzt und geſchminkt zum Zwecke
der Jrreführung

Und dieſer Henderſon ſpielte die kläglichſte Rolle Er hat
keine neuen Tatſachen enthüllt hat es wahrſcheinlich nicht dür
fen und er hat den ſchweren Vorwurf der unfairness den ihm
der an Ränken hochüberlegene Lloyd George machte geduldig
eingeſteckt Er war ja bisher ſtets die Kreatur des übermächtigen
Diktators Er gehörte bekanntlich dem Wohlfahrtsausſchuß d h
dem engeren Kabinett Lloyd Geoyges an Er hatte kein be
ſonderes Miniſteramt ſondern nur die Aufgabe ſich ausſchließ
lich der Kriegführung zu widmen Nämlich durch Anſprachen
an die Arbeiter d h durch Stimmungmache für Verlängerung
des Krieges So hielt er z ehe er nach Rußland reiſte
in CElapham eine Rede in der er ſagte er hoffe daß jeder Bür
ger einſehe daß England mit dem Kriege noch nicht zu Ende
ſei Er möchte jedermann vor der Gefahr eines vorzeitigen
Friedens warnen Englands amerikaniſche Freunde und die
Neutralen ſollten tun was ſie könnten um einen Völkerbund
zuſtande zu bringen der ſich auf den Prinzipien der ſchieds
gerichtlichen Austragung von Differenzen aufbaue Redner wolleſich ihnen ferner anſchlehen aber nicht j

S Lace in t der ſie je in an ſieht
Sozialiſt ein Sozialimperialiſt an de
helle Freude hatte Aber in Petersburg in der freien Zugluſt
der Revolution holte ſich Henderſon einen international ſogzia
liſtiſchen Schnupfen die A und Krankheit Er kam als
glühender Pazifiſt zurück Lloyd George mußte ihn wieder in
Behandlung nehmen Kaum war Henderſon in Paris mit den
franzöſiſchen Sozialiſten Renaudel und Moutet und den uuſſi
ſchen Sovjei Vertretern zuſammen da trat abermals ein Rück

Politiker hin und her bis es dem findigen Lloyd George gelang
ihn mit einer angeblichen unfairness abzutun Eine Unterhaus
debatte darf man nicht unbenutzt laſſen Der Oeffentlichkeit muß
Sand in die Augen geſtreut werden Und ſo machte Lloyd
George aus dem Gerichtstag für Henderſon eine Anklage gegen
die Stockholmer Konferenz Vier Alliierte England Frankreich
Amerika und Ttalien ſind dagegen ruft er triumphierend aus
trennt ſich aber damit endgültig von Rußland über deſſen Mei
nung er lieber nichts ſage denn das habe ſeine großen Schwie

rigkeiten
Weiß Lloyd George daß er damit ſchon den drohenden

Zuſammenbruch der Entente eingeſteht Er
läßt den Führer der Liberalen Asquith als Kronzeugen gegen
Stockholm auftreten weil er fühlt daß deſſen Einfkuß neuer
dings wieder im Wachſen iſt Aber was tut Asquith Er
windet ſich zwiſchen dem Frieden den alle wünſchen und dem
zweifelhaften Frieden der in Stockholm drohe hindurch und
verweiſt auf das Kriegszielprogramm der Arbeiterpartei auf
einen Entwurf der von imperialiſtiſch dreſſierten Schülern der
Lloyd Georgeſchen Politik zuſammengeſtümpert wurde und von
der Arbeiterpartei glatt abgelehnt werden wird Es iſt noch
nicht aller Tage Abend Es iſt vor allem der 21 Auguſt noch
nicht vorbei An dieſem Tage erſt wird die entſcheidende Ver
ſammlung der engliſchen Arbeiterorganiſation ſtattfinden Die
Partei iſt nach Henderſon Sie hat ſich nun einmal für Stock
holm entſchieden und wird nicht ſo leicht umfallen obwohl oder
gerade weil Lloyd George glaubt ſie wie eine Herde Schafe
lenken zu können Hat er ſich doch an Stelle Henderſons einen
neuen Leithammel verſchrieben Barnes den bisherigen Pen
ſionsminiſter

Dieſer Barnes gehört tatſächlich der Labour Party an Er
iſt ſogar deſſen Vorſitzender im Unterhauſe Aber er hat ſich
weit von der Hauptſtrömung der Partei abgeſondert it
Lord Rhonda dem Walliſer Kohlenkönig zuſammen hat er die
Munitonserzeugung in Kanada organiſiert Dieſe Aufgabe
ſcheint ihn ſeiner früheren ſozialiſtiſchen Politik ſtark entfremdet
zu haben Als die Verſammlung des Vorſtandes der Labour
Party zuſammentrat ſandte er ein Schreiben auf einen Wink
Lloyd Georges hin nach ſeinen Bapnes genauen Kenntnis
ſei die große Mehrheit der engkiſthen Arbeiterpartei gegen Stock
holm Und die Verſammlung entſchied ſich für ockholm
Barnes war aſſo denkbar ſchlecht unterrichtet Oder er iſt eben
von Lloyd George gekauft Aber er wird den Arbeitern keine
neuen Lichter aufſtechen Die werden am 21 Auguſt genau ſo
beſchließen wie ſie fühlen und denken und ſich um Barnes ſo
wenig kümmern wie ſie ſich um Henderſon gekümmert haben
Die Friedensſtimmung in England gehtihren
Gang und alle Künſte und Liſten Lloyd Georges halten ſie
nicht auf

Reuter teilt amtlich mit daß Barnes Nachfolger
Henderſons als Vertreter der Arbeiter im Kriegskabinett

geſtürmt 3000 Gefangene
Berlin 14 Auguſt Amtlich Jm Mittelmeer

wurde wieder eine große Anzahl Dampfer und Segler mit
einem Geſamttonnengehalt von

über 50 000 Tonnen
verſenkt

Darunter befand ſich ein großer voll beladener Mu
nitionsdampfer mit Kurs nach Port Said der nach
dem Torpedotreffer mit gewaltiger Detonation in die Luft
flog Von dem bewaffneten italieniſchen Dampfer Eſem
plare wurde ein Ztm Geſchütz erbeutet Zwei Dampfer
wurden aus einem anſcheinend nach Saloniki beſtimmten
Geleitzug herausgeſchoſſen

Ein großer Dampfer mit Kurs auf Marſeille wurde tor
pediert doch konnte das Sinken nicht feſtgeſtellt werden

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WIB Großes Hauptquartier 15 Auguſt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Geſteigerte Abwehrwirkung unſerer Kampfartillerie in
erzwang für einen Teil des geſtrigen Tages ein

Nachlaſſen des feindlichen Zerſtörungsfeuers die ein

etzt Wir wollen

Lloyd George ſeine

fall ins Pazifiſtiſche ein Und ſo ſchwankte dieſer ſchwächliche

geſetzten Munitionsmengen entlaſteten die Jnfanterie
Erſt gegen Abend konnte der Feind mit voller
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Durch Angriff wurden engliſche Abteilungen die ſich bei
Langemarck über den Steenbach vorgearbeitet hatten

aufgerieben eHeftige Teilangriffe der Engländer ſüdlich von Frezen
berg und beiderſeits von Hooge wurden abgeſchlagen

Jm Artois verſtärkte ſich der Artilleriekampf zwiſchen
Hulluch und Lens beſonders in den heutigen Morgenſtunden

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Am Chemin des Dames ſcheiterten bei Cerny
mehrmalige Angriffe der Franzoſen die zur Vorbereitung
ihres Stoßes ſtarke Artillerie eingeſetzt hatten

Auch in anderen Abſchnitten dieſer und der Champagne
front kam es zu lebhaften Feuerkämpfen

Auf beiden Ufern der Maas hält die erhöhte Artillerie
tätigkeit vielfach in Feuerſtößen ſtärkſter l
gefaßt an Auch hier waren gute Ergebniſſe der Kampf
tätigkeit unſerer Batterien durch zeitweiſe Lahmlegung ver
feindlichen Artillerie erkennbar

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Jm Sundgau hielt die Steigerung des gegenſeitigen

Feuers auch nachts an
Durch Schneid und Können haben ſich die Schlacht

ſtaffeln unſerer Flieger zur wertvollen Angriffswaffe
gegen Grabenziele und Batterien entwickelt

Jn Luftkämpfen die in Flandern beſonders zahlreich
waren und durch Abwehrfeuer ſind geſtern 20 feindliche
Flugzeuge und vier Feſſelballons abgeſchoſſen worden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Zwiſchen dem nördlichen Sereth und dem Zbrucz erhöhte

ſich die Feuertätigkeit Südöſtlich von Tarnopol brachen
ruſſiſche Vorſtöße denen Panzerkraftwagen Halt geben ſoll
ten vor unſeren Linien zuſammen

Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

Südlich des Trotoſul Tales verſuchte der Feind
durch ſtarke Entlaſtungsangriffe den Rückzug der inneren
d der 2 rumäniſchen und der 4 ruſſiſchen Armee zu

en
Alle Angriffe ſind zurückgeſchlagen worden
Unſere Truppen drängten über Soveja hinaus nach

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Dem im Berglande zu beiden Seiten der Putuna nach Rord

oſten weichenden Feind folgen unſere Kolonnen
Am Rande des Gebirges wurde Strasani nordweſtli

von Panciu genommen Die ſiegreich vordringenden Truppe
brachten heftige feindliche Gegenangriffe zum Scheitern

Jn der Serethniederung Küemten deutſche Diviſionen
den auf dem weſtlichen Flußufer gelegenen zäh vesteidigten
Brückenkopf von Paltaretu

Außer hohen blutigen Verluſten büßten Ruſſen und Rumänen
am Sereth und im Gebirge über 3000 Gefangene inehrere
Geſchütze und zahlreiche Maſchinengewehre ein a

Mazedoniſche Front
Nichts von Bedeutung

Der Erſte Geueralquartiermeiſter Ludendo rff

ſein wird Nichtamtlich wird erklärt daß die ernennung
von den anderen Regierungsmitgliedern der Arbeiterpartei
gebilligt wird

Dieſer Herr Barnes war bisher Miniſter für Penſionen
Ob ſeine Ernennung übrigens endgültig iſt ſcheint uns noch
ſehr fraglich Am 21 Auguſt wird wie erinnerlich die bri
tiſche Arbeiterkonferenz zum Rücktritt Henderſons Stellung
nehmen Wenn dieſe den Schritt Henderſons billigt dann iſt
auch das Verbleiben der beiden anderen Miniſter der
Arbeiterpartei im Kabinett un wahrſcheinlich Sowohl
Barnes wie der Arbeiterminiſter Hodge würden dann ihre
Aemter dem Beiſpiel Henderſons folgend dem Miniſter
präſidenten zur Verfügung ſtellen

ad kèjzßg T

Aach Henderſons Erklärungen
Rotterdam 14 Auguſt Der Nieuwe Rotterdamſche

Courant meldet aus London Henderſon habe eine
ſehr ſchlechte Preſſe Daily News ſeien das ein
zige Blatt das ihm günſtig ſei Henderſons Erklärungen
ſeien kühl aufgenommen worden Man habe ſie nicht über
zeugend gefunden Daily News betonen die Tatſache
daß Henderſon ſchon anläßlich der Pariſer Reiſe ſeine Ent
laſſung angeboten habe wenn der Arbeiterkonferenz wich
tige Tatſachen vorenthalten würden Es verdiene Er
wähnung daß das Kabinett gegen Henderſons Rat der Kon
ferenz verheimlicht habe r es bereits am 2 Auguſt be
ſchloſſen habe keine Päſſe nach Stockholm zu be
willigen

Zur Verweigerung der

6 S S S z mVerhalten beweiſe daß die En i geAngſt davor hätten daß ihre Angehörig lichkeit
erhielten im Austauſch der Meinungen die
Wahrheit über die Urſachen des Krieges und
darüber zu erhalten wo Kriegslüſternheit und
wilde Annexionsluſt vorhanden ſeien DieGermania ſagt die friedensfreundliche Demokratie ſei be
ſiegt von der eroberungsluſtigen Demokratie bei den Weſt
mächten

Der Vorwärts teilt mit Sozialdemokraten meine
damit hätten die Regierungen der Alliierten
die Würfel geworfen Der Kampf ſei nicht mehr
länger ein Kampf zwiſchen den Nationen ſondern jetzt nur
noch ein Kampf zwiſchen den kapitaliſtiſchen Regierungen
welche imperialiſtiſche Ziele verfolgten und dem arbeiten
den Volke Der Vorwärts meint dazu für die deutſche
Arbeiterſchaft ſei mit dieſer Handlung eine Situation ge
ſchaffen die ungeheure Klarheit bringe eine Klar
heit der gegenüber es kein Verſteckſpielen und kein Kopf
in den Sand ſtecken gebe Die weſtlichen Ententeſtaaten
ſeien entſchloſſen den Krieg nicht zu beenden ehe ſie ihre
Zerſchmetterungsziele gegenüber Deutſchland nicht durch

geſetzt hätten Dagegen gebe es nur eine Möglichkeit uns
unſerer Haut zu wehren Dies ſei das Ergebnis deſſen wir
uns mit jeder Faſer bewußt ſein müßten

Frankreich

Es geht etwas vor in Frankreich
Laut Köln Ztg wird die franzöſiſch ſchweizeriſche

Grenzſperre ſo ſcharf gehandhabt wie nie zuvor Keine Tele
gramme Briefe Zeitungen werden aus Frankreich hinaus
gelaſſen Sogar Stückgüter werden zurückgehalten Die von
Frankreich nach Genf führenden Straßen wurden ver
barrikadiert und mit Drahwerhauen verſehen Am

Montag ſind ſogar die Pariſer Börſenkurſe ausgeblieben
Es geht etwas vor in Frankreich meint das Berner Tage

blatt

Ein weiteres Anzeichen für franzöſiſche Großangriffe
Dem Zürcher Tagesanzeiger zufolge führt man die

frangölſche Greuzſperre auf die militäriſchen Ereigniſſe
zurück Wie man hört ſoll es ſih um große Truppen
transporte von Jtalien nach Frankreich han
deln und zwar ſollen einerſeits die franzöſiſche Salo
niki Armee die vor kurzem nach Unteritalien gebracht
wurde nunmehr nach der franzöſiſchen Front übergeführt
werden andererſeits ſollen italieniſche Truppen ge
mäß dem letzten Londoner Abkommen nach der Weſtfront
transportiert werden Eine dritte Annahme führt die
Sperre auf die ſchwere politiſche Kriſis in Frenk
reich zurück die tatſächlich in einer bevorſtehenden De
miſſion des Präſidenten Poincarös gipfeln ſoll

r veear



Zur Präſidentenkriſe in Frankreich
Kopenhagen 14 Auguſt Politiken bringt heute einen

Leitartikel überſchrieben Präſidentenkriſe in Frankreich
in dem es i Die Stellung Poincareés iſt erſchüttert ſeit
dem der Geheimvertrag mit Rußland bekannt geworden iſt
Es gibt ſicher in Kammer und Senat viele die gern das
Programm des Vertrags unterſchreiben würden und dur
aus nicht Anhänger eines annexionsloſen Friedens im buch
täblichen Sinne ſind es gibt aur ſehr wenige die es billigen
aß der Präſident hinter dem Rücen der Volksvertretung

ein ſo wichtiges Abkommen geſchloſſen hat Gerade jetzt wo
die Staatsmänner der Entente immer wieder hervorheben
daß das deutſche Volk und ſeine Volksvertretung noch immer
ohne wirkliche Macht ſeien mußte die Nachricht daß zwiſchen
dem zariſtiſchen Rußland und Frankreich ein derartiges Ab
kommen geſchloſſen worden ſei überaus peinlich wirken Da
her iſt es nicht unwahrſcheinlich daß in Frankreich wirklich
eine Präſidentenkriſe beſteht

Auch Socialdemokraten erklärt daß der weitreichende
franzöſiſche Eroberungspläne auf Koſten Deutſchlands ent
haltende Geheimvertrag den Poincaré unter Umgehung des
Parlaments mit dem Zaren abgeſchloſſen hat jetzt in erſter
Linie die Veranlaſſung zu ſein ſcheint daß Poincare nun ge
nötigt ſein dürfte drei Jahre vor Ablauf ſeiner Amtszeit
zurückzutreten

Kämpfe von äußerſter Erbitterung
in Flandern

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Vei der flandriſchen Armee 13 Auguſt 1917

Alle Anzeichen und Beobachtungen deuten darauf hin
daß der ungeheure Umfoang ſeiner Vorbereitungen den Feind
zwingt das ihm bisher ſo wenig günſtige Schlächtenglück auf
ger flandriſchen Angriffsfront mit möglichſter Beſchleunigung
abermals zu verſuchen Von anderen Gründen abgeſehen
iſt es einfach unmöglich daß er ſeine Truppen dauernd in
dem zerwühlten Moraſtſtreifen liegen läßt den ihm unſere
bewegliche Verteidigung zugewieſen hat ohne daß der An
ßriffegeiſt der beſten Regimenter ſchwindet Wie wir aus
en hierin übereinſtimmenden Gefangenenausſagen wiſſen

iſt der Abgang durch Krankheiten bei den ſich andauernd vis
zum Unterleib und bis an die Hüften im Schlamm bewegen
en Mannſchaften außerordentlich hoch und namentlich die

Schotten leiden unter der Zähe in ſolchem Maße daß unter
ihnen eine Bewegung zur Abſchaffung ihrer altgeſchichtlichen
Tracht der buntkarrterten hoſenloſen Röckchen und der Halb
ſtrümpfe mindeſtens für die Dauer der flandriſchen Kämpfe
im Gange iſt Für die ihre Reihen lichtende Krankheit haben
die Engländer einen beſonderen Namen ſie nennen ſie das

Schützengrabenfieber
In der Gegend des von Mückenſchwärmen überſchatteten
Ueberſchwemmungsgebietes kommt die Malarig dazu

Nachdem der Feind mit großer Tatkraft ſeine neuen Vor
bereitungen trotz der Schwierigkeiten des aufgeweichten Ge
ländes vollendet hatte glaubte er am 16 zu einem aber
maligen Schlage ausholen und die Entſcheidung herbeiführen
zu können Dieſer Plan mißlang Es entwickelten ſich zwar

Kämpfe von äußerſter Erbitterung
namentlich an den Stellen wo die Engländer vorübergehend
in unſere erſte Linje einge en ma und r erHandgrangte nd m S et tat auch der echte
g ſeinem Kriegsrecht Dieſe Kämpfe ſind erſt am 11 zum
Abſchluſſe gekommen mit dem Erfolge daß der

engliſche Plan überall und ohne die geringſte Ausnahme
geſcheitert

iſt Jm Gegenſtoße waren die Engländer überall wieder in
ihre moraſtigen Ausgangsſtellungen zurückgedrückt worden
wo nicht ſchon die Gegenwehr ſie am Verlaſſen dieſer Zone
verhindert hatte Die Gefangenen ſahen wie

wandelnde Lehmklumpen
aus von der Uniform war nichts mehr zu unterſcheiden
Geſtern abend lebte das Feuer wieder auf während gleich
zeitig ein furchtbares Gewitter losbrach deſſen Donner das
Toben der Geſchütze verſchlang während die Blitze ſich mit
dem Schein der Mündungsfeuer Einſchläge Leuchtraketen
und brennenden Ortſchaften miſchten Dieſes Geſchützfeuer
ſteigerte ſich nachdem das Wetter im Laufe der Nacht ſternen
klar geworden war unter Mitwirkung ungezählter Batte
rien und Minenwerfer gegen 5 Uhr morgens zu heftigſtem
fünfviertelſtündigem Trommelfeuer zwiſchen Merckem und
Hollebeke während die allgemeine Zunahme auch längs der
ganzen Front die Nacht hindurch anhielt Eine im Nord
ahſchnitte verſtoßende Großpatrouille wurde ſchnell abge
wieſen Bei Bigzxſchoote entwickelte ſich ein Gefecht mit dort
als Großpatrouille vorgehenden feindlichen Kräften welches
zur Stunde noch im Gange iſt Ohne jeden Erfolg blieb ein
Großpatrouillenvorſtoß des Feindes bei Frezenbero ſowie
ein ſtarker Angriff welchen die Engländer während des
Trommelfeuers zwiſchen dem Kanal bei Hollebeke und
Herenthage vortrugen endlich ein ſtarker Vorſtoß nordöſtlich
Ooſttaverne

Alle dieſe Angrif
unternommen denn
eingeſchärft
der Sieg in Flandern bedeutet daß England den Krieg
gewinnt und daß Jhr vor dem Winter nach Hauſe könnt

Dem deutſchen Vaterlandsverteidiger braucht niemand zu
fagen was hier auf dem Spiel ſteht und mit welchem Feinde
es hier die Abrechnung zu halten gilt Dem entſprach die
Zähigkeit der Gegenwehr die Wucht und Begeiſterung der
Gegenſtöße und dem entſprechen auch die blutigen Verluſte
der Engländer an allen Angriffsabſchnitten Südlich von
Warneton unterhielt der Feind nur ſtarkes Geſchützfeuer
unter ausgiebiger Verwendung von Gasgranaten

Kb W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
an äKeuer Angriff Englanös auf die Türkei

Die römiſche Jdea RNazionale will erfahren haben
England plane eine neue Sxpedition auf Gallipoli mit großen

Mitteln und einer bedeutungsvollen Beteiligung mit zahl
reichen Fluggeſchwadern

Nach einer Meldung des Züricher Tagesanzeigers wird
die nahe der Küſte von Smyrna gelegene Jnſel Chios von
den Engländern als Baſis für einen Angriff auf die

fe wurden mit großer Entſchiedenheit
o hat man jedem engliſchen Soldaten

klein aſiatiſche Küſte hexgerichtet ebenſo wie ſeiner
zeit Lemnos bei der Dardanellenaktion Die militäriſche

Ententeſchiffe abgeſetzt ſind Sie mag als angenähert rich

Tätigkeit iſt dort im Zunehmen begriffen Die Engländer
unternehmen fortwährend Lufterkundungen zur Aus
forſchung der Küſtengebiete und ihrer Verteidigung während
türkiſcherſeits Hafen und militäriſche Anlagen der Jnſel
wiederholt ſcharf beſchoſſen wurden y

Ententekriegskonferenz im November
Nach Schweizer Meldungen aus Feteravurg berichtet

Rußkij Jnvalid daß im November eine neue große En
tentekonferenz ſtattfinden werde in der der einheitliche
Kriegsplaän der Alliierten für 1918 aufgeſtellt
werde Auf dieſer Konferenz werde der Umfang der mili
täriſchen und maritimen Hilfe der Vereinigten
Staaten und die Beteiligung der amerikaniſchen Armee
im einzelnen feſtgeſtellt werden Die militäriſchen Unter
nehmungen der ruſſiſchen Armee im nächſten Jahre werden
im e n menbans mit den Unternehmungen der
verbündeten Armeen ſtehen

Mißbrauch neutraler Handelsſchiffe öurch die
Entente

Den deutſchen Behörden iſt ein Dokument des
franzöſiſchen Kriegsminiſteriums in die
Hand gefallen das den unzweideutigen Beweis liefert daß
ſich die Entente neutraler Schiffe völkerrechtswidrig be
diente um dem deutſchen Boot Krieg zu begegnen Jn
dem Schriftſtück das aus Paris am 17 2 17 von der Preſſe
abteilung des franzöſiſchen Kriegsminiſteriums an den Ge
neralkommandanten der 7 Region nach Beſancon gerichtet
iſt heißt es Es iſt verboten Nachrichten anzudeuten oder
zu veröffentlichen über die Zurückhaltung neutraler Schiffe
in den verbündeten Häfen über ihren Flaggenwechſel und
alle anderen infolge der deutſchen Seeſperre Erklärung
etwa zu ergreifenden Maßnahmen der verbündeten Regie
rungen Die Veröffentlichung der folgenden Nachrichten
bedarf der vorherigen Genehmigung des Marineminiſteriums
durch die Preſſeabteilung a Schiffbau in den verbündeten
Ländern b Bewaffnung franzöſiſcher verbündeter oder
neutraler Handelsſchiffe wenn die Bewaffnung der e

h

teren in einem verbündeten Hafen erfolgt Für den Miniſter
und in ſeinem Auftrage der bevollmächtigte Leiter der Preſſe
abteilung P Mariejouls

Hier wird alſo eingeſtanden daß neutrale Schiffe in En
tente Häfen bewaffnet und ſomit dem Angriff deutſcher U
Boote ausgeſetzt werden ſollen

Holland ohne Rohſtoffe und Lebensmittel
Haag 14 Auguſt Das holländiſche Korreſpondenz

bureau veröffentlicht folgende halbamtliche Mitteilung
Die N O T iſt nicht mehr in der Lage ihre Aufgabe

dem holländiſchen Handel und der holländiſchen Jnduſtrie
gegenüber gehörig zu erfüllen England hält jetzt rund 70
holländiſche Schiffe darunter 40 die mit Lebens
mitteln Rohſtoffen uſw beladen ſind in verſchiedenen Häfen
zurück obgleich die N O T ihren h h re genau
nachgekommen i Sie verhandelt zurzeit mit England um
eine Beſſerung der Lage zu erzielen

Folgen des UBoot Krieges
Bern 14 Auguſt Der Neuen Zürcher e e

c Sag n Hom 20 nde e et ehiges drcherth Etff mr e Konen
damer Häfen ein

Der engliſchen Arbeiterſchaft wird der Bootkrieg
zu beſchwerlich

Am 30 Juli 1917 hat wie der Mancheſter Guardian be
richtet die Jahresverſammlung der Vereingung engliſcher Textil
arbeiter begonnen Der Präſident dieſer Vereinigung führte
u a in ſeiner Anſprache folgendes aus die Ausſichten ihrer Jn
duſtrie ſeien unſicher der rückſichtsloſe Boot Krieg
Deutſchlands der einen Sieg durch Aushungerung erzwingen
wolle ſei eine ernſte Bedrohung der engliſchen
Jnduſtrie die Anſprüche des Heeres müßten in erſter Linie
berückſichtigt werden dann käme die Nahrungsmittelverſorgung
aber wenn dieſe höheren Anſprüche befriedigt ſeien ſo müſſe
ſeiner Anſicht nach die Baumwollinduſtrie von Lancaſhire das
vollſte Gehör bei der Regierung finden die Arbeiter hätten
große Opfer gebracht aber es gäbe eine Gre m für
menſchliches Erdulden und bei den extil
arbeiternſeidieſe Grenze erreicht Jm Zuſammen
hang mit dieſen Ausführungen die ein recht trübes Bild von
der Stimmung der engliſchen h enthüllen iſt es auch
von Jntereſſe J Parteiausſchuß dieſer Konferenz wie
verlautet einen Beſchluß angenommen hat welcher die Be
ſchickung der Konferenz in Stockholm empfiehlt

777

Ein engliſcher Ferſtörer geſunken
London 14 Auguſt Die Admiralität teilt mit Ein

britiſcher ZJerſtörer iſt in der Nordſee auf eine Mine ge
laufen und geſunken Der Kapitän zwei Offiziere und
43 Mann ſind gerettet

Die Wirkungen des UBootkrieges
in amtlicher Darſtellung

3 Fortſetzung
Schließlich hat man das Problem noch von r

Geſichtspunkte aus betrachten wollen Der damalige Marine
miniſter Admiral Lacaze hat der franzöſiſchen Kammer zum
Beweiſe daß man die Entente mit dem UA BootKrieg nicht
niederzwingen könne die den alliierten und neutralen Län
dern zur Verfügung ſtehende Tonnage auf 4014 Millionen
angegeben Dieſe Zahl iſt wohl dadurch gefunden daß von
der lttonnage der Schiffsraum des Vierbundes ſoweit
er nigt in die Hände der Entente gefallen iſt und die in
der Oſtſee und dem Schwarzen Meer eingeſchloſſenen

tie angenommen werden Salo aber iſt die daraus abge
leitete Schlußfolgerung des Admirals vaß dieſer
Frachtraum erſt vernichtet werden müſſe um die Entente
niederzuzwingen ſo falſch daß ſie nicht nur in den mit dem

Seeverkehr vertrauten neutralen Staaten ſondern auch in

drückliche Ablehnun
nd entweder nicht beachtet worden iſt oder ſogar aus

icklichk erfahren hat Daß ſich der UBoot
Krieg nur gegen die europäiſchen Mitglieder der Entente
und vörnehmlich gegen den England verſorgenden Fracht
rgum richtet iſt im vorſtehenden dargelegt daß aber dieſer

a gleichbedeutend iſt mit dem Weltfrachtraum legt klar

auf de ör Hand Denn England zu Liebe werden und können
z B Amerika und Japon z ihre Seeverbindungen nicht
verzichten Der Handelsverkehr dieſer und der anderen
Anliegerſtaaten auf dem Stillen aber auch auf dem Jndi
ſchen Ozean jſt ſo bedeutend und ſteigert ſich vollends unter
den Verhältniſſen der Kriegszeit und dem Ausdehnungs
drang ihrer Wirtſchaft ſo ſehr daß er von der eigenen Ton
nage nicht bewältigt werden kann und fremde Schiffe z V
norwegiſche in beträchtlichem Maße muß um
ſo mehr als die in Friedenszeiten ſtark beteiligte engliſche
Tonnage nun ausfällt Auch die übrigen Flotten werdenweiſe nicht auf England fahren unter den heutigen Ver

zältniſſen von der Heimat dringend gebraucht ſind im
übrigen zum guten Teil für die Ozeanfahrt nicht brauchbar
Es kann deshalb ſchlechterdings nicht damit gerechnet wer
den daß irgendwie nennenswerter Frachtraum fremder
Flaggen noch in den engliſchen Seeverkehr eintreten ſollte
was dazu verfügbar war iſt ſchon vor dem Februar 1917 von
England mit allen Mitteln herangezogen worden England
hat alle Mühe das feſtzuhalten was bisher ſeinem Seever
kehr diente Von der Rückſichtsloſigkeit mit der es dabei
verfährt wiſſen die Neutralen zu erzählen

Ueberblickt man die ganze Frachtraumfrage ohne Vor
eingenommenheit ſo verſteht man Lloyd Georges beſchwö
renden Ruf Schiffe Schiſfe Schiffe um die Todes
gefahr zu bannen die ſich über England durch den UBoot
Krieg zuſammenzieht Man begreift dann auch daß der
Parlamentsſekretär des Munitionsminiſteriums Kellaway
ſich nicht ſcheute vor den Birminghamer Munitionsarbeitern
auszuſprechen England werde unvermeidlich zu einem
ſchmählichen Frieden getrieben werden wenn nicht ein Teil
der Schiffsverluſte durch vermehrten Neubau erſetzt werde
Daß dieſer Erſatz in ausreichendem Maße nicht möglich iſt
erſehen wir aus den vorſtehenden Darlegungen

III

England kann auf den Frachtraum nicht verzichten weit
es als Jnſelreich auf den Seeverkehr als einzige Verbindung
mit anderen Ländern angewieſen iſt und wie kein Land
ſonſt im Laufe der letzten Jahrzehnte in immerſteigendem
Maße ſeine geſamte Volkswirtſchaft auf die Einfuhr von
Lebensmitteln Rohſtoffen und Halbfabrikaten eingeſtellt
hat Von amtlicher engliſcher Stelle iſt berechnet worden
daß von dem Geſamtverbrauch des Jnſelreiches in den letzten
Friedensjahren von Weizen nur 19 Prozent von Butter
25,1 Prozent von Käſe 19,5 Prozent von Früchten 36,3 Pro
zent und von Fleiſch 57,9 Prozent in dem Vereinigten
Königreiche erzeugt wurden wobei noch zu berückſichtigen
iſt daß die engliſche Viehzucht mit ihrem Futtermittelbedarf
ebenfalls beträchtlich auf die Einfuhr angewieſen iſt Der
Zucker muß vollſtändig aus dem Auslande beſchafft werden
Die engliſche Eiſeninduſtrie bezieht wenn man den Gehalt
ver Erze berückſichtigt 50 Proßent der Erze aus dem Aus
land Die Bedeutung der Einfuhr für den größten eng
liſchen Jnduſtriezweig die Vaumwollinduſtrie erhellt aus
der Tatſache daß der Verbrauch an Rohbaumwolle in den
Jahren 1012 13 in Großbritannien größer war als der
jenige von Deutſchland Frankreich Oeſterreich und der
Schweiz zuſammengenommen

Bezüglich ſeiner gewaltigen überſeeiſchen Verſorgung
lebt England heute von der Hand in den Mund Bei Be
ginn der Seeſperre waren ſeine Vorräte an Nahrungs
gittel e und Roh Se knapp und eine Aufſtapelung von

ten für eine läſrgere Jeitdauer hatte nicht ſtattgefünden
Ganz beſonders gilt dies von Brotgetreide und Futter
mitteln Zwar hat die engliſche Regierung es für nötig be
funden nach dem Beginn der Seeſperre alle Zahlenangaben
über die eingeführten Mengen von Nahrungsmitteln und
neuerdings auch von einzelnen Rohſtoffen zu unterdrücken
aber es iſt ihr durch dieſes Verfahren nicht gelungen den
tatſächlichen Mangel an Vorräten zu verheimlichen Jn
engliſchen Fachkreiſen iſt man ſich dieſes Mangels wohl be
wußt So fonnte die Morning Poſt in dieſem Frühjahr
den Brief eines Getreidehändlers veröffentlichen in welchem
dieſer ſich darüber beklagt daß die früheren Miniſter Asquith
und Runciman obſchon nachdrücklichſt darauf hingewieſen
keine Maßnahmen getroffen hätten um eine Lagerung
des Getreides in großen Mengen in England vorzuſehen
Vertreter der engliſchen Regierung haben es zwar in letzter
Zeit aus wohl zu verſtehenden Gründen ſo hingeſtellt alsob das engliſche Volt durch eine ſtärkere Zufuhr von Getreide

in ſeiner Brotverſorgung ſichergeſtellt worden ſei Die Be
ſchaffenheit aber des engliſchen Kriegsbrotes über die
weiter unten noch geſprochen werden ſoll und die Weigerung
der Regierung trotz heftigſten Einſpruchs des Publikumsdieſe zu perbeſſern ſind vollgültige Beweiſe für die außer
ordentliche Knappheit der Getreidevorräte Ueber die Ver
ſorgung Englands mit Butter hat vor kurzem ein Fachblatt
des Butterhandels berichtet daß infolge der Verluſte von
Buttertransporten der häufig ohne entſprechende Kühlung
vorgenommenen Verſchiffungen und des Feſtliegens der Vor
räte in Argentinien und Auſtralien die Butterverſorgung
Englands in große Schwierigkeiten geraten ſei Nach einem
Bericht vom 20 Juli gehen die Vorräte an kolonialer Butter
in England zu Ende

Aehnlich liegen die Dinge hinſichtlich der Rohſtoffvor
räte für die wichtigſten Jnduſtrien

ha

Kußland
Der induſtrielle Zuſammenbruch Rußlands,

Baſel 14 Auguſt Die Tuchfabrik Torntow in Peters
burg ſowie die amerikaniſche Werft die Unterſeeboote baut
ſind ſtillgelegt worden Trotz der ungeheuer hohen Preiſe
die für Staatslieferungen bezahlt werden brachte der Betried
in letzter Zeit wegen der allzugroßen Lohnforderungen der
Arbeiter des Mangels und der Teuerung des Brennmate
rials und der anderen Rohſtoffe und der Zerrüttung des
Transportweſens nur Verluſte Der induſtrielle Zuſammen
bruch wächſt mit jeder Stunde Jn nächſter Zeit iſt die Still
legung von etwa einem Viertel ſämtlicher Fabriken des
Petersburger Bezirks zu erwarten

Rufſiſche Vorbereitungen für einen Winterfeldzug
Laut Petereburger Meldungen berichtet Rußkij Jnvalid

Das neue ruſſiſche Kabinett beſchloß unverzüglich alle Maßnahmen der Vorbereitung für den Winterſe g n
Sämtliche Verträge der Regierung mit den a
tells und Organiſätionen werden erneuert Die Reorganiſation
der ruſſiſchen Armee ſoll bis Frühjahr 1918 beendet ſein bis zu
welchem Zeitpunkt Rußland feine militäriſche Aktion unter
nehmen wird

V
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